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Bericht zum Aufbau der Krötenzäune 

am 26.02.2011 

 

Teilnehmer:  Oh je, wenn ich die alle aufführe (s.u.), dann ist schon mal die erste Seite voll!! 

Leitung: Reinhard Bretträger 

Treffpunkt: 09:00 Uhr  

Ende:  12:00 Uhr (was, scho‘ om zwölfe?) 

Wetter: trocken, sonnig ab 8 °C 

Das hat der Viehmarktplatz noch nicht erlebt. Normalerweise kommen zu diesen Arbeiten 
fünfzehn Leute. Rainer hat vorsichtshalber mal dreißig NABU-Warnwesten mitgebracht und 
alle wurden verteilt.  

Das soll aber noch lange nicht heißen, dass nur dreißig Helferinnen und Helfer kamen, es 
wurden insgesamt 44! Da ist die Arbeit schon fast nicht mehr sinnvoll zu verteilen! 

 

Durch meine Armoperation wurde ich nur als (nein, Horst, ich schreibe hier nicht „standby“!) 
„Fahrer in der Warteschleife“ bestellt, aber ehrlich, ich hätte nicht einmal mehr einen 
Hammer bekommen. Dafür habe ich vor lauter überschüssiger Kraft Axels Warndreieck 
kaputtgerissen. Die sind auch nicht mehr handgeschmiedet.... 

Ruckzuck waren wir auf der noch mit Reif bedeckten Seite an der Straße nach Hößlinswart 
fertig und fuhren dann im Tross nach Reichenbach. Dort in der Sonne ließ es sich besser 
arbeiten, und die NABU-Westen strahlten so richtig schön; eine geballte Werbekampagne für 
uns! 
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Auch hier sammelte man schon vor elf Uhr das Werkzeug ein und begann kurz darauf in 
Baach. Ja, mit den Krötenzäunen auch, aber es gab erst mal eine Runde frischer Brezeln 
und Stefan Grün hatte einen Kuchen dabei, denn eine Schülerin hatte Geburtstag. 

Überhaupt ist es ihm zu verdanken, dass er massiv seinen „Lehrkörper“ einsetzte und 20 
Schülerinnen und Schüler - und natürlich auch sich selbst - für die Arbeit mit einbrachte 

So konnte man schon kurz vor zwölf Uhr wieder „aufsitzen“ und nach diesem „coolen“ 
Erlebnis (Originalton einiger Schüler) Richtung Winnenden ziehen. 

Wir sind den Helferinnen und Helfern sehr verbunden und sagen „herzlichen Dank!“ Es wäre 
schön, wenn wir den/die Einen oder Anderen zum Weitermachen motivieren könnten. 

 
Weitere Bilder gibt es auf: 

http://www.nabu-
winnenden.de/Bilder/2011/2011_02_26_Kroetenzaunaufbau/Kroetenzaunaufbau_2011.html 


